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päischen Adelsgeschlechter – und sie sind 
es bis heute. Nicht nur in Kirchheim, auch 
anderenorts im Unterallgäu begegnet 
man den Fuggern. Im Jahr 1538 erwarb 
Anton Fugger von den Rechbergern eine 
Burg in Babenhausen und ließ diese auf-
wändig zu einem prunkvollen Schloss um-
gestalten. Die Mittel für den Kauf erhielt 
er unter anderem aus einer Erbschaft. 
Antons kinderlos verstorbener Onkel Ja-
kob Fugger hinterließ ihm nämlich das be-
kannte Fugger´sche Handelshaus und ein 
großes Vermögen. 

Das Schloss war während der fol-
genden Jahrhunderte fast ständig eine 
Baustelle. Die Eigentümer nahmen viele 
Erweiterungen, zahlreiche Renovierungs-
maßnahmen und Umbauten vor, bis das 
Bauwerk sein heutiges Aussehen erhielt. 
Zusammen mit der Pfarrkirche St. And-
reas bildet das Schloss ein gemeinschaft-
liches Ensemble und prägt mit seiner 
markanten Erscheinung das Ortsbild der 
Marktgemeinde Babenhausen.

Besucher können bei einem Gang 
durch das Fuggermuseum im Schloss die 
Geschichte hautnah erleben. Fürst Leo-
pold Fugger hat das Museum bereits Ende 

des 19. Jahrhunderts gegründet. In den 
zwölf Räumen dokumentieren Zeugnisse 
der Goldschmiedekunst, Glas, Porzellan, 
Skulpturen, Waffen, Bücher, Möbel und 
sakrale Kunstgegenstände sechs Jahr-
hunderte Familien- und somit auch eu-
ropäische Geschichte. In 19. Generation 
verwaltet aktuell Alexander Erbgraf Fug-
ger-Babenhausen den Familienbesitz.

Schloss Lautrach, Schloss Türkheim, 
Schloss Markt Wald – lang ist die wei-
tere Liste der Burgen und Schlösser im 
Unterallgäu, die bis heute bewohnt und 
genutzt werden. Als mehrfach prämiertes 
Tagungshotel bietet Schloss Lautrach mit 
seinen 14 Tagungsräumen und 80 Zim-

mern einen inspirierenden Rahmen für 
Meetings, Konferenzen und Incentives. 
Im Türkheimer Schloss befinden sich  Rat-
haus und Verwaltung der Marktgemeinde, 
im daneben liegenden Kleinen Schloss 
finden Kulturveranstaltungen statt. Das 
wunderschön restaurierte Fuggerschloss 
Markt Wald dient als privater Wohnsitz.

Alle Schlossherren, seien es private 
oder kommunale Eigentümer, haben ein 
gemeinsames Problem: Der Erhalt und die 
Bewahrung der historischen Bauwerke 
kosten viel Geld. Mit großer Begeisterung 
und dem Einsatz erheblicher finanzieller 
Mittel engagieren sich, wie beschrieben, 
die Besitzerinnen und Besitzer. Staat-

Das kleine Bild oben zeigt das berühmte Porträt von „Jakob Fugger“, gemalt von Albrecht 
Dürer. Seine Nachfolger schufen hier ein luxuriöses Wohnambiente. Das Bild links zeigt den 
roten Salon mit dem Portrait „Anselm Maria Fugger“, der erste Fürst von Babenhausen.
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Wirtshaus „Beim Füchsle“
Kirch-Siebnach 3
86833 Siebnach
Tel. 08249/1310
www.beim-fuechsle.de

RRustikal und mit jeder Menge 
Geschmack
So richtig gemütlich ist es „Beim Füchsle“ in Kirch-
Siebnach, einem beliebten Ausflugsziel in der 
Region. Hier verwöhnt das Küchen-Team die Gäste 
mit klassischen gut-bürgerlichen Schmankerln 
wie Zwiebelrostbraten, Kässpätzle, Schupfnudeln, 
G´schmelzten Maultaschen, Kartoffel-Schupfnudeln 
(Baunzen) und allen voran den legendären Krautkrapfen. 
Da findet jeder was Guats zu essen und lässt es sich in 
rustikal-gemütlicher Atmosphäre schmecken. Ein idealer 
Rahmen für Feiern bis zu 80 Personen oder für bis zu 
27 Personen in den beiden urigen Stuben des 200 Jahre 
alten Hauses. Und bei schönem Wetter ist der Biergarten 
„a griabiger“ Ort, um ein kühles Bier und eine gute 
Brotzeit zu genießen. Nachmittags gibt es Kaffee und 
Kuchen und abends á la Carte oder Themenabende. Und 
wer noch länger bleiben oder seine Gäste unterbrin-
gen möchte, kann dies in den gemütlich eingerichteten 
Privatzimmern tun. TIPP: Pilger, die mit Pilgerausweis 
auf dem Jakobsweg unterwegs sind, erhalten bei Einkehr 
oder Übernachtung fünf Euro Rabatt.5
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Steigenberger 
Hotel Der Sonnenhof
Küchendirektor Jörg Richter 
Hermann-Aust-Str. 11
86825 Bad Wörishofen
Tel. 08247/959-0 · Fax 08247/959-599
www.spahotel-sonnenhof.de

Genuss hoch drei – das 
Steigenberger Hotel Der Sonnenhof
In den drei Restaurants des Sonnenhofs finden Sie für 
jeden Geschmack den richtigen Platz. Das Küchenteam um 
Küchendirektor Jörg Richter pflegt eine moderne, krea-
tive Küche von höchstem Niveau und verbindet gekonnt 
Innovation und Tradition. Haben Sie Lust und Laune auf 
raffiniert zubereitete euroasiatische Gerichte im eleganten 
Ambiente des Restaurants CALLA? Bevorzugen Sie modern 
interpretierte Klassiker der französischen Küche im Bistro 
& Brasserie Petit Plaisir? Oder sind Sie ein Liebhaber regio-
naler Spezialitäten in der stilvoll-rustikalen König Ludwig 
Lounge? Sie haben die Wahl! Ein Barbecue auf der großen  
Sonnenterrasse lässt echtes Urlaubsgefühl aufkommen. An 
milden Sommerabenden gibt es kaum einen schöneren Ort 
für ein entspannendes Abendessen
unter freiem Himmel mit Blick auf den idyllischen 
Hotelpark. Kreative kulinarische Events wie der beliebte 
Sonnenhof-Brunch (sonntags von Oktober bis Mai), 
Kochkurse oder das Wine & Dine im CALLA runden das 
vielfältige kulinarische Angebot des traumhaften Hotels ab.
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Wirtshaus Akut
Memminger Straße 35
87746 Erkheim
Telefon 08336/813001

A
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AKUT – Ihr Wirtshaus mit Herz
Das Akut findet man im geografischen und 
menschlichen Herzen des Unterallgäus. Das sa-
gen zumindest die Erkheimer selbst von ihrem 
Ort und genau dies möchten die Betreiber auch 
an ihre Gäste weitergeben. Sie finden im Akut 
einen gemütlichen Ort zum Reden und Genießen.
Die Speisekarte hält jede Menge Feines für den 
großen oder kleinen Hunger bereit – von Pizza, 
Fleischgerichten bis zu raffinierten Nudelgerichten. 
Und wenn´s etwas mehr sein darf, bietet sich 
das Buffet (7,99 Euro) am Mittwoch von 11.30 
bis 13.30 Uhr an – ideal für die Mittagspause. 
Schnitzel nach Herzenslust gibt es immer freitags 
beim Schnitzelbuffet (9,99 Euro) von 17 bis 20 Uhr. 
Und zum Schlemmen am Sonntag öffnet das Akut 
zum á la carte Essen um 11.00 Uhr, nachmittags 
werden hausgemachte Kuchen und Torten ser-
viert. Ansonsten ist immer ab 18.00 Uhr geöffnet 
(Montag und Dienstag ist Ruhetag). Für größere 
Feiern steht ein wunderschöner Saal mit bis zu 120 
Sitzplätzen zur Verfügung, dieser ist barrierefrei 
zugänglich. Sonder-
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